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(Nr. 2146.) Gefeß, betreffend die Ausführung des internationalen Vertrages vom en 


zur Unterdrückung des Branntweinhandels unter den Nordſeefiſchern auf 
hoher See. Vom 4. März 1894. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen ıc. 


| verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


. 1. 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der Artikel 2 und 3 des inter⸗ 
16. November 1887 


nationalen Vertrages vom 1 4. Februar 1893 zur Unterdrückung des Branntwein⸗ 
handels unter den Nordſeefiſchern auf hoher See werden, ſofern nicht nach all⸗ 
gemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 
ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. 


§. 2. 


Die Beſtimmungen der Artikel 2 und 3 des internationalen Vertrages vom 


= a und des F. 1 dieſes Geſetzes finden, ohne Rückſicht auf die 


Nationalität des Schiffes oder Fahrzeugs, auch innerhalb der zur Nordſee ge⸗ 
hörigen deutſchen Küſtengewäſſer Anwendung. 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. März 1894. 


— 2 = 


$a> 
Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem internationalen Vertrage vom 
16. November 1887; Kraft 
14. Februar 1893 n raft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin Schloß, den 4. März 1894. 


(I. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 


(Nr. 2147.) Bekanntmachung, betreffend den Antheil der Neichsbank an dem Geſammtbetrage 
des ſteuerfreien ungedeckten Notenumlaufs. Vom 27. Februar 1894. 


Ji Gemäßheit des F. 49 Ziffer 1 des Bankgeſetzes vom 14. März 1875 eichs⸗ 
Geſetzbl. S. 177) iſt die Befugniß der Städtiſchen Bank in Breslau zur Ausgabe 
von Banknoten mit dem 1. Januar 1894 erloſchen. Der dieſer Bank nach der 
Anlage zu F. 9 des Bankgeſetzes zuſtehende Antheil an dem Geſammtbetrage des 
ſteuerfreien Notenumlaufs mi 1283 000 Mark 
iſt daher nach Abſatz 2 des F. 9 a. a. O. dem Antheile der 
Reichsbank zugewachſen. 

In Folge deſſen hat der letztere fi von dem in der Be⸗ 
kanntmachung vom 14. Januar 1891 GReichs⸗Geſetzbl. S. 9) 


nachgewieſenen Betrage voa 292 F » 
L . 293 400 000 Mark 
erhöht. 


Berlin, den 27. Februar 1894. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 
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